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Schulewurdedargesteüt in dem,wassie tatsächhchseit Jahren betreibt. Seit
Einführung der neuenRahmenrichtlinienundLehrplänefür die Grundschule













ZweifeUossindwir aufderHöhederZeit, ihrGeistsitzt sozusagenmitam
Gmppentisch. KeinjammerndesWortandieser SteUeüberfehlendeRäume,
mangelndeAusstattung,zugroßeKlassenundzuwenigUnterrichtsstunden.Ferien
sind längst ein selbstverständücherBestandteüder Arbeitszeitgeworden. Wir





































instramentellen Vernunft, belegt durch die banal populistische Aussageeines
VertretersdieserSpezies.Dersinniertnämlich,daßälalonguedieHersteUungvon
Autoskontraproduktivsei. DieVerblasenheitDIESESPathosist leicht durch¬
schaut,wennmanregistriert,inwelchenMassendiediversenAutomodelleständig
die Werkeverlassen-mit steigenderTendenz»ä la longue«! In denriesigen
Summen,dieGroßkonzernefürihrMarketingausgeben,vermagderAutornurdie
Achtung vor undden DienstamKundenzu erblicken. DenLesenden wird
nahegelegt,sichvonaltenRessentimentszutrennen,denndieUnternehmenwären




sensibel eruierten Bedürfnisse maßgeschneidertins Produkt eingebautwerden
können.»SeiohneSorge«,rauntesdurchdieZeilen,eigentlicherfülltkapitalisti¬


































































ses verwertbaresArbeitsvermögenist, dessen Gebrauchswerteigenschaftenfür
seinenEigentümernichtselbstZwecksemkönnen,istseinAusbildungsinteresse












































seheich die Schuler aufdenFreiheitsgradender»hberahstischenKonsumwirt¬
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